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(54) Baustoffmischer

(57) Die vorliegende Erfindung betrifft einen Bau-
stoffmischer mit einer Mischertrommel (5), die von einem
Mischerantrieb (1) rotatorisch antreibbar ist, wobei die
Mischertrommel (5) an einem ihrer stirnseitigen Enden
durch den Mischerantrieb (1) an einem Mischerrahmen-
teil (4), insbesondere Fahrwerksrahmenteil, drehbar ge-
lagert ist und der Mischerantrieb (1) einen Antriebsteil
(6), insbesondere mit einem Hydromotor, und ein mit der

Mischertrommel (5) verbundenes Antriebsgetriebe (7)
aufweist. Erfindungsgemäß zeichnet sich der Baustoff-
mischer dadurch aus, dass der Mischerantrieb (1) durch
bewegliche, Kippbewegungen zulassende Lagermittel
(20) an dem Mischerrahmenteil (4) beweglich gelagert
ist und die Mischertrommel (5) am Getriebegehäuse (11)
des Antriebsgetriebes (7) befestigt ist.



EP 1 982 811 A2

2

5

10

15

20

25

30

35

40

45

50

55

Beschreibung

[0001] Die vorliegende Erfindung betrifft einen Bau-
stoffmischer mit einer Mischertrommel, die von einem
Mischerantrieb rotatorisch antreibbar ist, wobei die Mi-
schertrommel an einem ihrer stirnseitigen Enden durch
den Mischerantrieb an einem Mischerrahmenteil, insbe-
sondere Fahrwerksrahmenteil, drehbar gelagert ist und
der Mischerantrieb einen Antriebsteil, insbesondere Hy-
dromotor, und ein mit der Mischertrommel verbundenes
Antriebsgetriebe aufweist.
[0002] Bei Baustoffmischern in Form von Fahrmi-
schern, die üblicherweise zur Anlieferung von vorge-
mischtem Beton zu Baustellen genutzt werden, wirken
auf die Mischertrommel oft große dynamische Kräfte,
beispielsweise bei Anfahrt über holprige Zufahrtswege,
so dass die oft schwer beladenen Mischertrommeln be-
trächtliche dynamische Lagerkräfte verursachen. Zum
anderen kommt es bei Fahren auf unebenem Gelände
zu Verwindungen des Fahrwerkrahmens, auf dem die
Mischertrommel gelagert ist, so dass sich Fluchtungs-
fehler der Lagerstellen ergeben bzw. sich die rahmen-
seitige Lagerstelle gegenüber der trommelseitigen La-
gerstelle verwindet. Diese Verwindungen und dynami-
schen Lagerbeanspruchungen sind besonders auf der
Seite der Mischertrommel problematisch, die durch den
Mischerantrieb gelagert ist, da derartige Verwindungen
bzw. dynamische Lagerkräfte nicht ohne weiteres in das
Getriebe des Mischerantriebs eingeleitet werden kön-
nen. Um die genannten Verwindungen und Fluchtungs-
fehler in Folge von Rahmenverwindungen ausgleichen
bzw. zulassen zu können, wird herkömmlicherweise die
Verbindung zwischen Mischerantrieb und Mischertrom-
mel nachgiebig ausgebildet, indem ein verwindungsfä-
higes Anschlussteil für die Mischertrommelbefestigung
verwendet wird. Die Figur 3 zeigt einen herkömmlichen
Mischerantrieb, genauer gesagt dessen Getriebe, das
als zweistufiges Planetengetriebe ausgebildet ist, wel-
ches eingangsseitig von einem nicht näher dargestellten
Antriebsmotor angetrieben wird und ausgangsseitig ei-
nen Trommelflansch antreibt, der in der Figur 3 rechts
gezeichnet ist und mit der Mischertrommel starr verbun-
den wird. Das Getriebegehäuse des in Figur 3 gezeigten
Mischergetriebes wird auf einem mit dem Fahrwerk starr
verbundenen Lagerbock starr verschraubt. Verwindun-
gen des den Mischerantrieb tragenden Fahrwerksrah-
mens gegenüber der Mischertrommel bzw. umgekehrt
können durch den verwindungsfähig ausgebildeten
Trommelflansch bis zu einem gewissen Maß kompen-
siert werden. Wie Figur 3 zeigt, ist der besagte Trommel-
flansch unmittelbar an der Abtriebswelle des Mischerge-
triebes angeformt, jedoch recht dünn ausgebildet, so
dass er Verwindungen in Folge von Kippbewegungen
zulässt. Zudem ist die Lagerung der den Trommelflansch
tragenden Abtriebswelle durch schräggestellte Kegelrol-
lenlager derart ausgebildet, dass auch hierüber die Ver-
windungssteifigkeit recht begrenzt gehalten ist, um Aus-
gleichsbewegungen zuzulassen.

[0003] Das Zulassen der genannten Verwindungen
und ihre Kompensation kann jedoch Ermüdungsproble-
me mit sich bringen. Zudem kann die Schwingungspro-
blematik in Folge dynamischer Belastungen durch die
bislang bekannten Lösungen nur unbefriedigend gelöst
werden. Auch wäre es wünschenswert, kleinbauendere
Lösungen zu erreichen.
[0004] Der vorliegenden Erfindung liegt hiervon aus-
gehend die Aufgabe zugrunde, einen verbesserten Bau-
stoffmischer der genannten Art zu schaffen, der Nach-
teile des Standes der Technik vermeidet und letzteren in
vorteilhafter Weise weiterbildet.
[0005] Insbesondere soll eine bessere Kompensation
von Verwindungen des den Mischerantrieb tragenden
Rahmenteils gegenüber der Mischertrommel mit einer
kleinbauenden, kompakten Lageranordnung erreicht
werden, die gleichzeitig auch die dynamischen Belastun-
gen von der Mischertrommel her abfängt.
[0006] Erfindungsgemäß wird diese Aufgabe durch ei-
nen Baustoffmischer gemäß Anspruch 1 gelöst. Bevor-
zugte Ausgestaltungen der Erfindung sind Gegenstand
der abhängigen Ansprüche.
[0007] Es wird also vorgeschlagen, die Verwindungen
zwischen Mischerrahmen und Mischertrommel nicht
mehr bzw. nicht mehr nur an der Schnittstelle zwischen
Mischergetriebe und Mischertrommel abzufangen, son-
dern den gesamten Mischerantrieb beweglich am Mi-
scherrahmen zu befestigen, so dass der gesamte Mi-
scherantrieb Verwindungsbewegungen der Mischer-
trommel gegenüber dem Fahrwerksrahmen mitmacht
bzw. umgekehrt Verwindungsbewegungen des Fahr-
werksrahmens an der Schnittstelle zwischen Mischer-
rahmen und Mischerantrieb kompensiert werden. Erfin-
dungsgemäß ist der Mischerantrieb durch bewegliche,
Kippbewegungen zulassende Lagermittel an dem Mi-
scherrahmenteil beweglich gelagert. Die Mischertrom-
mel ist dabei an dem Getriebegehäuse des Antriebsge-
triebes befestigt, wodurch ein über das Antriebsgetriebe
überstehender Trommelflansch eingespart und hier-
durch die axiale Baulänge der Anordnung verkürzt wer-
den kann. Im Gegensatz zu bisherigen Lösungen wird
die Abtriebsbewegung des Mischergetriebes nicht mehr
über eine Getriebewelle und einen daran befestigten
Trommelflansch, sondern über das Getriebegehäuse
des Mischergetriebes auf die Mischertrommel übertra-
gen. Dementsprechend ist das Getriebegehäuse nicht
mehr starr am Mischerrahmenteil befestigt, sondern
drehbar gelagert. Hierdurch kann nicht nur eine axial kür-
zer bauende Anordnung erreicht, sondern auch ein bes-
serer Kraftfluss hinsichtlich der von der Mischertrommel
induzierten Lagerkräfte erreicht werden. Die Getriebe-
welle wird nicht mehr den bekannten hohen Biegekräften
ausgesetzt, zudem ergibt sich durch ein Zusammenrük-
ken der rahmenseitigen Lagerstelle und der mischer-
trommelseitigen Lagerstelle ein geringer Hebelarm, der
insgesamt zu einer geringeren Beanspruchung des Mi-
scherantriebs und insbesondere des Mischergetriebes
auf Verwindung führt.
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[0008] In Weiterbildung der Erfindung ist dabei die Mi-
schertrommel an einer Trommellagerstelle des Getrie-
begehäuses befestigt, die von der der Mischertrommel
zugewandten Stirnseite des Antriebsgetriebes zum An-
triebsteil des Mischerantriebs hin zurückversetzt ist der-
art, dass das Antriebsgetriebe von der genannten Trom-
mellagerstelle aus zu der Mischertrommel hin bzw. in die
Mischertrommel hinein vorspringt. Die Trommellager-
stelle ist also zum Antriebsmotor hin zurückversetzt, wo-
durch die an der Trommellagerstelle in das Getriebege-
häuse eingeleiteten Lagerkräfte eine geringe Hebellänge
bezüglich der rahmenseitigen Lagerstelle haben und ein
günstiger Kraftfluss bezüglich der Lagerkräfte erreicht
werden kann.
[0009] Insbesondere kann das Getriebegehäuse ei-
nen mantelflächenseitig vorspringenden Befestigungs-
flansch aufweisen, an dem die Mischertrommel bzw. ein
Mischertrommelanschlussstück starr befestigt ist, bei-
spielsweise durch Schraubbolzen fest angeschraubt ist.
Der genannte Befestigungsflansch kann hierbei bei-
spielsweise nach Art eines Reifens auf das Getriebege-
häuse aufgesetzt und dort starr befestigt, beispielsweise
angeschweißt oder verschraubt sein. In Weiterbildung
der Erfindung ist der Befestigungsflansch vorzugsweise
integral an das Getriebegehäuse angeformt.
[0010] Die rahmenseitigen Lagermittel, mittels derer
der Mischerantrieb am Mischerrahmen bezüglich der An-
triebsdrehachse drehfest, jedoch in einer Kippbewegun-
gen quer hierzu zulassender Weise gelagert ist, greifen
vorteilhafterweise an einer Lagerstelle des Mischeran-
triebs an, die im Bereich des Antriebsteils, insbesondere
des Hydromotors des Mischerantriebs liegt. Vorzugswei-
se kann die genannte rahmenseitige Lagerstelle des Mi-
scherantriebs etwa mittig zur axialen Erstreckung eines
Motorkorpus des Mischerantriebs liegen.
[0011] Dementsprechend sind also die Lagerstellen
des Mischerantriebs, nämlich die rahmenseitige Lager-
stelle einerseits und die mischertrommelseitige Lager-
stelle andererseits, zusammengefahren, so dass sich
insgesamt günstige Verhältnisse bezüglich des Kraftflus-
ses und der Ableitung der Lagerkräfte ergeben. Zudem
wird eine besonders kompakte Bauweise erreicht, die
sich durch geringen axialen Platzbedarf auszeichnet.
[0012] Die vorgenannten Lagermittel zur beweglichen,
Kippbewegungen zulassenden Lagerung des Mischer-
antriebs an dem Mischerrahmen sind dabei vorteilhafter-
weise elastisch und bewegungsdämpfend, insbesonde-
re gummielastisch ausgebildet, so dass nicht nur Ver-
windungen und Fluchtungsfehler zwischen Rahmenteil
und Mischertrommel kompensiert, sondern auch dyna-
mische Lagerkräfte in günstiger Weise abgefangen und
unerwünschte Schwingungen vermindert werden kön-
nen. Die Lagermittel umfassen dabei insbesondere zu-
mindest ein gummielastisches Lagerelement, durch das
der Mischerantrieb am Mischerrahmenteil befestigt ist.
[0013] In Weiterbildung der Erfindung ist das zumin-
dest eine Gummilagerelement dabei derart eingebaut
und/oder ausgebildet, dass das Gummilagerelement kei-

ne Zugbeanspruchungen erfährt, sondern stets nur auf
Druck und/oder Scherung beansprucht wird. Insbeson-
dere kann das Gummilagerelement unter einer ausrei-
chend starken Vorspannung eingebaut sein, die das Auf-
treten von Zugbeanspruchungen des Gummilagerele-
ments verhindern.
[0014] Das Lagerelement braucht dabei nicht zwangs-
weise ein Gummilagerelement sein, es kann auch ein
entsprechende Eigenschaften aufweisendes Kunststoff-
lagerelement oder ein Lagerelement aus einem anderen
Material vorgesehen sein, welches die gewünschten ela-
stischen und/oder schwingungsdämpfenden Eigen-
schaften aufweist.
[0015] Die Lagermittel zur beweglichen, Kippbewe-
gungen zulassenden Lagerung des Mischerantriebs am
Rahmen können dabei grundsätzlich hinsichtlich ihres
Aufbaus verschieden ausgebildet sein. Nach einer vor-
teilhaften Ausführung der Erfindung kann ein Lagerring
vorgesehen sein, in dem ein vorzugsweise zylindrisches
und/oder ringförmiges Lagerinnenteil sitzt derart, dass
das Lagerinnenteil gegenüber dem Lagerring bezüglich
der Drehachse des Antriebs drehfest gehalten ist, sich
jedoch gegenüber dem Lagerring bewegen kann, und
zwar insbesondere in Form von Kippbewegungen um
eine zur Drehachse des Mischerantriebs und/oder der
Mischertrommel querverlaufenden Kippachse, wobei die
Beweglichkeit vorteilhafterweise derart ausgebildet ist,
dass Kippbewegungen um eine Vielzahl von Kippach-
sen, die in einer zur Mischertrommeldrehachse senk-
rechten Ebene liegen, möglich sind.
[0016] In Weiterbildung der Erfindung ist dabei zwi-
schen dem genannten Lagerring und dem darin sitzen-
den Lagerinnenteil zumindest ein elastisches Lagerele-
ment, vorzugsweise ein Gummilagerelement, vorgese-
hen, durch das der Lagerring und der Lagerinnenteil be-
weglich zueinander gehalten sind. In Weiterbildung der
Erfindung können dabei zwischen dem Lagerring und
dem darin sitzenden Lagerinnenteil mehrere elastische
Lagerelemente aufeinander geschichtet sein, wobei zwi-
schen den einzelnen Lagerelementen ringförmige Zwi-
schenstücke vorgesehen sein können.
[0017] Der genannte Lagerring braucht dabei nicht
zwangsweise die Form eines geschlossenen Ringes be-
sitzen, es kann auch ein Lagerring in Form eines Ring-
segments nach Art eines halbring- oder dreiviertelring-
förmigen Lagerbetts oder einer Lagergabel vorgesehen
sein. Vorzugsweise jedoch ist ein vollumfänglicher La-
gerring vorgesehen, in dem das Lagerinnenteil vollum-
fänglich umschlossen sitzt. Das Lagerinnenteil ist hierbei
vorteilhafterweise etwa zylindrisch und insbesondere
ebenfalls ringförmig ausgebildet, wobei die Mantelau-
ßenseite des Lagerinnenteils ballig gewölbt sein kann.
[0018] In Weiterbildung der Erfindung umschließt der
Lagerring ein den Antriebsteil des Mischerantriebs, ins-
besondere dessen Hydromotor, umgebendes Gehäuse-
teil, an dem das vorgenannte Lagerinnenteil vorgesehen
ist. Das Lagerinnenteil kann hierbei als separates Bauteil
ausgebildet und an dem Gehäuseteil starr befestigt sein.
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Alternativ kann das Lagerinnenteil auch unmittelbar an
dem Gehäuseteil integral ausgebildet sein.
[0019] Der das genannte Gehäuseteil umgebende La-
gerring kann an dem Mischerrahmenteil starr befestigt
sein, beispielsweise durch Schraubbolzen angeschraubt
sein.
[0020] Das die Mischertrommel tragende Getriebege-
häuse kann grundsätzlich verschieden aufgebaut sein.
Nach einer vorteilhaften Ausführung der Erfindung be-
sitzt das Getriebegehäuse einen mit der Mischertrommel
verbundenen Mantelflächenteil, der drehbar an einem
Gehäuseanschlussteil gelagert ist, der durch die vorge-
nannten Lagermittel am Mischerrahmen abgestützt ist.
Das Gehäuseanschlussstück kann hierbei vorteilhafter-
weise den Antriebsteils des Mischerantriebs, insbeson-
dere dessen Motorkorpus, umgeben und/oder ein Ge-
häuseteil für diesen Antriebsteil bilden.
[0021] Um eine einfache Wartung des Motors des Mi-
scherantriebs und eine gute Zugänglichkeit hierzu zu er-
möglichen, kann in vorteilhafter Weise das den Antriebs-
teil umgebende Gehäuseanschlussstück eine Aufnah-
mekammer bilden, in die der Antriebsteil, insbesondere
der Motor des Mischerantriebs, stirnseitig nach Art eines
separaten Moduls einsetzbar ist. Dementsprechend
braucht der Motor lediglich axial auf das Getriebe aufge-
schoben werden, wobei er umgekehrt auch in einfacher
Weise demontiert werden kann. Vorzugsweise ist hierzu
zwischen der Motorwelle und der Getriebeeingangswelle
eine durch Axialbewegung schließbare und lösbare
Kupplung vorgesehen.
[0022] Um eine Überbeanspruchung der beweglichen
Lagermittel zur Lagerung des Mischerantriebs durch
übergroße Verwindungen zu vermeiden, ist in vorteilhaf-
ter Weiterbildung der Erfindung die Beweglichkeit der Mi-
scherantriebslagerung begrenzt. Hierzu kann ein An-
schlag vorgesehen sein, der eine Verkippung des Mi-
scherantriebs gegenüber dem Mischerrahmen begrenzt.
Der Anschlag kann dabei grundsätzlich in verschiedener
Weise ausgebildet sein. Nach einer vorteilhaften Ausfüh-
rung der Erfindung kann der Anschlag ein von dem La-
gerring gebildetes Anschlagteil sowie ein von dem Ge-
triebegehäuse gebildetes oder damit verbundenes An-
schlagteil umfassen, die bei Erreichen einer vorbestimm-
ten Größe der Kippbewegung aufeinanderfahren.
[0023] In Weiterbildung der Erfindung besitzt die be-
wegliche Lagerung des Mischerantriebs an dem Mi-
scherrahmenteil eine Beweglichkeit in Form eines zuge-
lassenen Winkelversatzes von mehr als 2° und vorzugs-
weise weniger als 10°. Vorteilhafterweise kann der zu-
gelassene Winkelversatz zwischen 4° und 8°, insbeson-
dere etwa 6° betragen, was einerseits eine ausreichende
Kompensation von Rahmenverwindungen ermöglicht
und andererseits eine Schwingungsproblematik durch
übergroße Beweglichkeit verhindert.
[0024] Die Erfindung wird nachfolgend anhand eines
bevorzugten Ausführungsbeispiels und zugehöriger
Zeichnungen näher erläutert. In den Zeichnungen zei-
gen:

Fig. 1: einen Längsschnitt durch den Mischerantrieb
eines Fahrmischers und dessen Lagerung auf
einem am Fahrwerksrahmen befestigten Rah-
menbock,

Fig. 2: einen Längsschnitt durch den Mischerantrieb
und dessen Lagerung aus Fig. 1, wobei der
Mischerantrieb gegenüber dem ihn lagernden
Rahmenbock durch die Beweglichkeit der La-
gerung verkippt ist, und

Fig. 3: einen Längsschnitt durch einen herkömmli-
chen Mischerantrieb, bei dem das Getriebege-
häuse starr am Lagerbock verschraubt und die
Mischertrommel über einen auf einer Getrie-
beabtriebswelle sitzenden Trommelflansch
befestigt ist.

[0025] Der in den Figuren 1 und 2 gezeigte Mischer-
antrieb 1 sitzt über eine Mischerlagerung 2 auf einem
Lagerbock 3, der mit dem Fahrwerksrahmen 4 eines im
Übrigen nicht dargestellten Fahrmischers gelagert ist.
Der Fahrmischer umfasst dabei in an sich bekannter Wei-
se ein mehrachsiges Fahrwerk mit entsprechenden Rä-
dern, das den genannten Fahrwerksrahmen 4 trägt, auf
dem in ebenfalls an sich bekannter Weise eine Fahrer-
kabine angeordnet ist, hinter der der Mischerantrieb und
die davon angetriebene Mischertrommel 5 liegen.
[0026] Wie Figur 1 zeigt, umfasst der Mischerantrieb
1 einen Antriebsteil 6 zur Erzeugung einer rotatorischen
Antriebsbewegung sowie ein Antriebsgetriebe 7, das ein-
gangsseitig von dem genannten Antriebsteil 6 angetrie-
ben wird und ausgangsseitig die Mischertrommel 5 rota-
torisch antreibt. In der gezeichneten Ausführung ist das
Antriebsgetriebe 7 als zweistufiges Planetengetriebe
ausgebildet, dessen Sonnenrad der ersten Stufe über
die Eingangswelle 8 von dem Antriebsteil 6 her angetrie-
ben wird.
[0027] In der gezeichneten Ausführung umfasst das
Antriebsteil 6 einen Hydromotor 9 in Form eines hydrau-
lischen Axialkolbenmotors, dessen Antriebswelle 10 mit
der Eingangswelle 8 des Antriebsgetriebes 7 drehfest
kuppelbar ist. Der Antriebsteil 6 sitzt dabei stirnseitig an
dem Antriebsgetriebe 7, vgl. Figur 1.
[0028] Wie Figur 1 zeigt, umfasst das Antriebsgetriebe
7 ein Gehäuse 11, das einen Mantelflächenteil 12 um-
fasst, der die Getriebestufen des Planetengetriebes um-
fangsseitig umgibt. An dem Mantelflächenteil 12 ist etwa
axial mittig ein radial vorspringender Trommelflansch 13
vorgesehen, an dem die Mischertrommel 5, welche in
Figur 1 nur angedeutet ist, durch Schraubbolzen 14 starr
befestigbar ist. Der besagte Trommelflansch 13 ist dabei
von der der Mischertrommel 5 zugewandten Stirnseite
15 des Antriebsgetriebes 7 zum Antriebsteil 6 hin zurück-
versetzt, vgl. Figur 1, so dass das Antriebsgetriebe 7 bzw.
dessen Getriebegehäuse 11 zur Mischertrommel 5 hin
vorspringt.
[0029] Der Mantelflächenteil 12 des Getriebegehäu-
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ses 11 ist dabei durch ein Wälzlager 16 drehbar an einem
Gehäuseanschlussteil 17 gelagert, das einerseits das
Antriebsgetriebe 7 stirnseitig abdeckt und andererseits
eine Aufnahmekammer 18 begrenzt, in die der Hydro-
motor 9 des Antriebsteils 6 stirnseitig eingesetzt ist, vgl.
Figur 1. Hierdurch kann der Hydromotor 9 nach Art eines
separaten Moduls einfach an das Antriebsgetriebe 7 an-
gesetzt bzw. in das Gehäuseanschlussteil 17 eingesetzt
werden, indem es durch Schraubbolzen 19 befestigt ist.
[0030] Der Gehäuseanschlussteil 17 ist durch die Mi-
scherlagerung 2 drehfest bezüglich der Motordrehachse,
jedoch kippbar um hierzu quer verlaufende Kippachsen
an dem Lagerbock 3 des Fahrwerksrahmens 4 gelagert.
Die Kippbarkeit des Mischerantriebs 1 ist dabei nach Art
eines Kugelgelenks in alle Richtungen gegeben, d.h. die
Kippbarkeit kann um mehrere in einer zur Zeichenebene
der Figur 1 senkrechten Ebene verlaufende Kippachsen
erfolgen. Figur 2 zeigt eine verkippte Lage, wobei der
maximale Kippwinkel 6° eingezeichnet ist.
[0031] Die Mischerlagerung 2 umfasst hierbei beweg-
lich ausgebildete, die Kippbewegungen quer zur An-
triebsachse zulassende Lagermittel 20, die elastisch und
dämpfend, insbesondere gummielastisch, ausgebildet
sind.
[0032] In der gezeichneten Ausführungsform umfas-
sen die Lagermittel 20 vorteilhafterweise mehrere elasti-
sche, deformierbare Lagerelemente 21, die insbesonde-
re in Form von Gummilagerelementen ausgebildet sein
können, durch die der Mischerantrieb 1 auf dem mit dem
Fahrwerksrahmen 4 verbundenen Lagerbock 3 befestigt
ist.
[0033] Vorteilhafterweise umfassen die Lagermittel 20
dabei einen Lagerring 22, in dem ein ebenfalls ringförmig
ausgebildetes Lagerinnenteil 23 sitzt, das gegenüber
dem Lagerring 22 verkippt werden kann. Dies wird durch
die elastisch verformbaren Lagerelemente 21 ermög-
licht, die zwischen dem Lagerring 22 und dem Lagerin-
nenteil 23 sitzen, vgl. Figur 1. Die Lagerelemente 21 kön-
nen hierbei Ringschalensegmente bilden, vorzugsweise
jedoch als Lagerringelemente ausgebildet sein und ei-
nen flachgedrückten, länglichen Querschnitt besitzen,
vgl. Figur 1. In der gezeichneten Ausführung sitzen dabei
mehrere ringförmige elastische Lagerelemente 21 über-
einander bzw. ineinander, wobei die Lagerelemente 21
durch ebenfalls ringförmige Zwischenstücke 24 vonein-
ander getrennt sind, vgl. Figur 1. Die elastischen, insbe-
sondere gummielastischen Lagerelemente 21 sind dabei
derart zwischen dem Lagerring 22 und dem Lagerinnen-
teil 23 vorgespannt, dass sie auch bei Verformungen,
wie sie Figur 2 zeigt, nur auf Druck bzw. Scherung, nicht
jedoch auf Zug beansprucht werden. Durch die elasti-
schen Lagerelemente 21 sind der Lagerring 22 und das
Lagerinnenteil 23 zueinander beweglich und insbeson-
dere kippbar, wie dies Figur 2 zeigt, so dass die Lager-
mittel 20 insgesamt bzw. die Mischerlagerung 2 eine Be-
weglichkeit aufweist, die Kippbewegungen des Mischer-
antriebs 1 um nahezu beliebige Kippachsen quer zur An-
triebsachse zulässt.

[0034] Die Verkippbarkeit des Mischerantriebs 1 ge-
genüber dem Lagerbock 3 ist hierbei begrenzt durch ei-
nen Anschlag 25, der einerseits von einer Stirnseite des
Lagerrings 22 und andererseits einem Abdeckring 26 ge-
bildet wird, der den Lagerspalt zwischen dem Mantelflä-
chenteil 12 des Getriebegehäuses 11 und dessen Ge-
häuseanschlussteil 17 abdeckt und an letzterem Gehäu-
seanschlussteil 17 befestigt ist.

Patentansprüche

1. Baustoffmischer mit einer Mischertrommel (5), die
von einem Mischerantrieb (1) rotatorisch antreibbar
ist, wobei die Mischertrommel (5) an einem ihrer
stirnseitigen Enden durch den Mischerantrieb (1) an
einem Mischerrahmenteil (3, 4), insbesondere Fahr-
werksrahmenteil (4), drehbar gelagert ist und der Mi-
scherantrieb (1) einen Antriebsteil (6), insbesondere
mit einem Hydromotor (9), und ein mit der Mischer-
trommel (5) verbundenes Antriebsgetriebe (7) auf-
weist, dadurch gekennzeichnet, dass der Mi-
scherantrieb (1) durch bewegliche, Kippbewegun-
gen zulassende Lagermittel (20) an dem Mischer-
rahmenteil (3, 4) beweglich gelagert ist und die Mi-
schertrommel (5) am Getriebegehäuse (11) des An-
triebsgetriebes (7) befestigt ist.

2. Baustoffmischer nach dem vorhergehenden An-
spruch, wobei die Lagermittel (20) zumindest ein ela-
stisches und/oder bewegungsdämpfendes, insbe-
sondere gummielastisches, Lagerelement (21) auf-
weisen, durch das der Mischerantrieb (1) am Mi-
scherrahmenteil (3, 4) befestigt ist.

3. Baustoffmischer nach einem der vorhergehenden
Ansprüche, wobei die Mischertrommel (5) an einer
Trommellagerstelle (27) des Getriebegehäuses (11)
befestigt ist, die von der dem Antriebsteil (6) des Mi-
scherantriebs (1) abgewandten Stirnseite des An-
triebsgetriebes (7) zum genannten Antriebsteil (6)
hin zurückversetzt ist derart, dass das Antriebsge-
triebe (7) von der Trommellagerstelle (27) in die Mi-
schertrommel (5) hinein und/oder zu der Mischer-
trommel (5) hin vorspringt.

4. Baustoffmischer nach einem der vorhergehenden
Ansprüche, wobei das Getriebegehäuse (11) einen
vorzugsweise integral angeformten Befestigungs-
flansch (13) aufweist, an dem die Mischertrommel
(5) starr befestigt ist.

5. Baustoffmischer nach einem der vorhergehenden
Ansprüche, wobei das Getriebegehäuse (11) einen
mit der Mischertrommel (5) verbundenen Mantelflä-
chenteil (12) aufweist, der drehbar an einem Gehäu-
seanschlussteil (17) gelagert ist, der durch die La-
germittel (20) an dem Mischerrahmenteil (3, 4) ab-
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gestützt ist.

6. Baustoffmischer nach dem vorhergehenden An-
spruch, wobei der Gehäuseanschlussteil (17) des
Getriebegehäuses (11) den Antriebsteil (6) des Mi-
scherantriebs (1) umgibt und/oder ein Gehäuseteil
dieses Antriebsteils (6) bildet.

7. Baustoffmischer nach einem der beiden vorherge-
henden Ansprüche, wobei der Gehäusean-
schlussteil (17) des Getriebegehäuses (11) eine Auf-
nahmekammer (18) bildet, in die der Antriebsteil (6),
insbesondere dessen Hydromotor (9), stirnseitig
nach Art eines separaten Moduls einsetzbar ist.

8. Baustoffmischer nach einem der vorhergehenden
Ansprüche, wobei die Lagermittel (20) zumindest ein
Gummilagerelement aufweisen und derart ausgebil-
det sind, dass das Gummilagerelement (21) stets
nur auf Druck und/oder Scherung beansprucht ist.

9. Baustoffmischer nach dem vorhergehenden An-
spruch, wobei das Gummilagerelement (21) unter
ausreichend starker Vorspannung eingebaut ist, die
das Auftreten von Zugbeanspruchungen des Gum-
milagerelements (21) verhindern.

10. Baustoffmischer nach einem der vorhergehenden
Ansprüche, wobei die Lagermittel (20) einen Lager-
ring (22) aufweisen, in dem ein vorzugsweise zylin-
drisches und/oder ringförmiges Lagerinnenteil (23)
sitzt, wobei zwischen dem Lagerring (22) und dem
Lagerinnenteil (23) zumindest ein elastisches Lage-
relement (21), vorzugsweise Gummilagerelement,
vorgesehen ist, durch das der Lagerring (22) und der
Lagerinnenteil (23) beweglich zueinander gehalten
sind.

11. Baustoffmischer nach dem vorhergehenden An-
spruch, wobei zwischen dem Lagerring (22) und dem
Lagerinnenteil (23) mehrere vorzugsweise ringför-
mige elastische Lagerelemente (21) vorgesehen
sind, die radial ineinander liegend angeordnet und/
oder durch Zwischenstücke voneinander getrennt
sind.

12. Baustoffmischer nach einem der beiden vorherge-
henden Ansprüche, wobei der Lagerring (22) ein den
Antriebsteil (6) des Mischerantriebs (1) umgebendes
Gehäuseteil (17) umschließt, an dem der Lagerin-
nenteil (23) befestigt oder ausgebildet ist, wobei der
Lagerring (22) starr an dem Mischerrahmenteil (3,
4) befestigt ist.

13. Baustoffmischer nach einem der vorhergehenden
Ansprüche, wobei ein Anschlag (25) zur Begrenzung
der Verkippung des Mischerantriebs (1) gegenüber
dem Mischerrahmenteil (3, 4) vorgesehen ist.

14. Baustoffmischer nach dem vorhergehenden An-
spruch in Verbindung mit den Ansprüchen 5 und 10,
wobei der Anschlag (25) ein von dem Lagerring (22)
gebildetes Anschlagteil sowie ein von dem Getrie-
begehäuse (11), insbesondere dessen Gehäusean-
schlussteil (17), gebildetes, mit dem Getriebegehäu-
se (11), insbesondere dessen Gehäusean-
schlussteil (17), verbundenes Anschlagstück auf-
weist.

15. Baustoffmischer nach einem der vorhergehenden
Ansprüche, wobei die Lagermittel (20) eine begrenz-
te Verkippbarkeit mit einem maximalen Kippwinkel
aus der Neutralstellung heraus von mindestens 2°
und maximal 15°, vorzugsweise mehr als 4° und we-
niger als 8°, insbesondere etwa 6°, besitzen.
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